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Der Courier. Durch d K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Mer eburg,
m Nordhauſen
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 278 Sgr.

nene
e

u

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Emmerich, d. 24. September. Am geſtrigen

Tage erfreute ſich der öſtlich vom Rheine belegene
Theil des ehemaligen Herzogthums Kleve der Durch
reiſe Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. Um
11 Uhr Vormittags trafen Höchſtdiefelben auf der Reiſe
nach dem Haag, in Begleitung des Herrn OberPrä-
ſidenten von Vincke, an der Granze des Regierungs
Bezirks Duſſeldorf ein und wurden hier von dem Re
gierungs Präſidenten Grafen zu StolbergWernige-
rode und dem Landrath empfangen. Jn Weſel, wo
ſelbſt ſich in allen Anordnungen der feſtlich verzierten
Stadt die herzlichſte Freude ausſprach, unterhielt der
hohe Reiſende ſich kurze Zeit mit dem Feſtungs Kom-
mandanten General von Rottenburg und den Civil
Behörden, und ſetzte dann unter dem lauten Jubel
der zuſtromenden Menge die Reiſe über Diersfordt,
Rees, Emmerich und Elten nach Arnheim fort, wo
Se. Königl. Hoheit gegen 9 Uhr Abends anlangten,
und von dem dieſſeitigen Geſandten am Königl. nieder
ländiſchen Hofe, Grafen von Lottum, und den Orts-
Behörden begruüßt wurde. Der Herr Ober Praſi
dent von Vincke und der General von Rottenburg hat-
ten Se. Königl. Hoheit bis Diersfordt begleitet, wo
Hoöchſtdieſelben ein kleines Diner bei der Familie des
Regierungs Präſidenten anzunehmen die Gnade hat-
ten. Jn Rees, Emmerich und Elten, deren Einwoh
ner früher noch nie des Glückes theilhaftig geworden
waren, den Kronprinzen in ihrer Mitte zu ſehen,
aäußerte ſich die allgemeine Freude auf eine jedem preu
ßiſchen Herzen wahrhaft erfreuliche Weiſe. (Die am
24. erfolgte Ankunft Sr. Königl. Hoheit im Haag iſt
bereits im geſtrigen Blatte gemeldet worden.)

Am 26. September verſtarb zu Oliva im
zurückgelegten 60. Lebensjahre Se. Durchlaucht der
Fürſtbiſchof von Ermland und Abt von Oliva, Prinz

chingen.
Joſeph Wilhelm von Hohenzollern He

Bamberg, d. 28. Sept. Die Eiſenbahn
von Nürnberg nach Fürth, die man nicht nur
als die erſte, ſondern auch als Muſter- Eiſenbahn in
Deutſchland betrachtet, verdient dieſen Ruf mit voll
ſtem Rechte. Seit nun 10 Monaten im Betriebe, hat
das Lokomotiv derſelben bis jetzt im Ganzen 2000
deutſche Meilen Weges gemacht, und zwar mit 400,000
Perſonen ohne nur einer namhaften Reparatur zu
unterliegen. Eben ſo wenig iſt die Bahn ſelbſt oder
ihr Schienenlager beſchädigt, und noch kein Unfall von
Bedeutung vorgekommen. Das bereits aus England
angelangte zweite Lokomotiv wird nun auf dem Platze
der Bahn ſelbſt in einer dazu erbauten Werkſtatte erſt
nach allen einzelnen Theilen genau unterſucht, dann
zuſammengeſetzt, ſo daß man hoffen kann, alsbald
im Jnlande dieſelben Maſchinen herſtellen zu können.
Zur Fabrikation der Schienen werden, wie wir boören,
bereits zwei Hüttenwerke des Staates mit Walz-
werken verſehen, und auch bei Neunkirchen am Brand
hat ein Hüttenherr ſein Hammerwerk dafur eingerich-
tet. So hebt ſich denn auch dieſer wichtige Zwei
unſerer inlandiſchen Jnduſtrie mächtig empor, un
bald werden wir dieſe neuen Zauber- und Wunder-
ſtraßen des geſelligen und gewerblichen Verkehrs auch
unſer Vaterland fruchtbar durchziehen ſehen. Der er
ſte Quartalabſchluß der erwähnten Bahn gab über
10,000 fl. der zweite über 15,000 und der eben ge
machte über 18,000 fl. Einnahme. Jhre Aktien ſte
hen feſt zu 325.

Rußland.
St. Petersburg, d. 24. September. Neuer-

dings ſind hier auf Befehl Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
die nachſtehenden Bülletins über das Befinden Sr.
Kaiſerl. Majeſtät publizirt worden
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„FTſchembar, den 17. Sept., um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer fühlen Sich ſehr wohl.

Die gebrochene Stelle iſt bereits ſo ſeſt zuſammenge-
wachſen, daß Se. Majeſtät ſich ankleiden und im
Freien ſpazieren gehen konnten.

„Tſchembar, den 18. Sept. um 8 Uhr Abends.
Der Geſundheits Zuſtand Sr. Majeſtät des Kai

ſers iſt vollkommen befriedigend. Heute ſind Se. Ma
jeſtät eine Stunde im Freien ſpazieren gegangen.“

„Tſchembar, den 19. Sept. um 8Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer fühlen Sich vollkommen

wohl. Die gebrochene Stelle wächſt immer feſter zu
ſammen. Se. Majeſtät haben heute das warme und
heitere Wetter benutzt und ſind einigemale ſpazieren
gegangen.

(Unterz.) Arendt, Leibarzt.
Zwerner, Kreisarzt.“

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Ludwig Philipp be-

iebt ſich heute ins Lager bei Compiegne; die MiniſterDore Bernard und Guizot begleiten den
König.
Hr. von Latour-Maubourg, Botſchafter
am Madrider Hofe, iſt nach Spanien abgereiſt.
General Alava (bisheriger ſpaniſcher Geſandter)
hat dem König geſtern Vormittag ſein Abberufungs-
ſchreiben übergeben gleich darauf empfing der König
den Grafen Campuzano, außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmachtigten Miniſter Jhrer katholi-
ſchen Majeſtät, der ſein Beglaubigungsſchreiben ein
reichte. Er wurde ſpater auch der Königin vorgeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Sept. Kaum haben ſich die

Parlaments Mitglieder von ihren langen und ermü-
denden Arbeiten etwas erholt, ſo treibt der Partei
Eifer, wo nicht die Vaterlandsliebe ſie an, die Wäh
ler in den verſchiedenen Bezirken zu ihrem Vortheile
zu bearbeiten. Jn England und Schottland hat ſich
dieſes jetzt blos auf die Feſtmähler beſchrankt, die
in dieſer Abſicht von vielen Wahl Bezirken zur Ehre
der Repräſentanten gegeben zu werden pflegen,
oder doch auf ſolche, wobei ſich gegenſeitig die Mit-
glieder irgend eines Konſervativ- oder ReformVer-
eins verſammelt haben. Jn Jrland aber hat zu
Wicklow eine große, vom Sheriff berufene Graf-
ſchafts- Verſammlung ſtattgefunden wobei der Graf
Fitzwilliam den Vorſitz führte. Bei den Verſamm-
lungen der Liberalen iſt der Zwieſpalt auffallend, wel
che das Thema der Oberhaus- Reform erregt. Die
meiſten Whigs meinen mit den Miniſtern, wenn nur
die Nation ernſtlich wolle und ihren Willen beharrlich
durch die That unterſtuütze, müſſe das Oberhaus zuletzt
in allen Punkten nachgeben, wo es jetzt ſo lebhaft
widerſtrebe; wie es früher hätte nachgeben müſſen,
wo die Maſſe doch weniger Mittel gehabt, unmittel-
bar auf daſſelbe einzuwirken. Beſonders glauben ſie,
daß die Ausbildung des irlandiſchen National-Ver-
eins, wie der katholiſche Verein gethan, hierbei un-

widerſtehlich wirken müſſe. Die Radikalen aber in
deren Weſen es liegt, Alles, was ſie fur gut erkannt
haben, rückſichtslos und augenblicklich durchgeſetzt zu
wiſſen, duünkt dieſer Gang viel zu langſam. Auch iſt

es ganz ihrer Theorie entgegen, daß es irgend eine
Staats Gewalt geben ſolle, die ſich dem Volkswil-
len einen Augenblick widerſetzen dürfe ſie halten viel
mehr die Umſtande fur gönſtig, eine Veränderung in
der Verfaſſung des Oberhauſes zu machen, welche
daſſelbe unmittelbar unter den Einfluß des Volkes
bringen ſoll.

SpanienDie Madrider Zeitung vom 18. September
enthalt ein Dekret, wonach die Guter aller Jndivi-
duen, die ſich ſeit dem 1. Oktober 1833 von ihrem
Wohnort entfernt haben, um der Sache des Praten-
an zu dienen, unter Sequeſter gelegt werden
ollen.

Die franz. Regierung hat folgende Nachricht aus
Bayonne erhalten: Man meldet, der Brigadier
Alarix habe am 2l1. den Karliſtenchef Gomez bei
Villarabledo angegriffen, ihm 1360 Gefangene, zwei
Kanonen und mehreres Kriegsgeräth abgenommen-

Kodil iſt am 21. Sept. von Madrid abgegangen.
Der General Alava, ſo wie alle Mitglieder ſei

ner Geſandtſchaft, die ſich geweigert haben, der Ver
faſſung von 1812 den Eid zu leiſten, ſind von der ſpa
niſchen Regierung nicht nur ihres Amtes, ſondern zu-
gleich auch ihrer Würden und Orden für verlüſtig er
klart worden.

Türkei.
Die Schlefiſche Zeitung berichtet von der ſer

biſchen Grenze, d. 16. September Eine wun-
derliche Geſchichte hat ſich in dem an Serbien angren-

zenden weſtlichſten Theile Bulgariens zugetragen.
Man erzählt ſie mit verſchiedenen Modifikationen ich
theile ſie mit, wie ich ſie von glaubwürdigen Reiſen-
den erfahren. Unerwartet war dort ein im Dienſte
des Serben Fürſten Miloſch ſtehender Beamter
erſchienen und hatte einen Aufruf an die Bewohner
erlaſſen, worin er dieſen verkundet, daß jetzt der Zeit
punkt gekommen ſei, gleich den Serbiern das turkiſche
Joch abzuwerfen, wozu er im Namen des ſerbiſchen
Gouvernements allen Beiſtand zuzuſagen ermachtigt
ſei; nicht nur Jnfanterie, ſondern auch Kavallerie
und Artillerie werde daſſelbe ſenden. Auf dieſes hin
verſammelten ſich in aller Schnelle beiläufig 10,000
Mann mit den verſchiedenſten Waffen, die ohne Ver-
zug unter Führung des ſerbiſchen Beamten auf den
mit einer türkiſchen Beſatzung verſehenen Ort Sarkoi
(Scheherkoi) losmarſchirten und denſelben unter An
drohung des Sturmes zur Uebergabe aufforderten.
Wahrend deſſen erhielt das ſerb. Gouvernement Kunde
von dieſen Vorgängen, und mit weiſer Liſt griff es raſch
in dieſelben ein. Es gab ſich den Schein, als ſei es in
der That geneigt, den Aufſtand zu unterſtützen, jedoch
müſſe, erklärte der eiligſt abgeſchickte Bevollmachtigte
des Fürſten, gewartet werden, bis die auf dem Mar
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ſche befindliche Hülfe aus Serbien angelangt ſei, ehe
ein ernſtliches Vorhaben ausgeführt werde. Dadurch
gelang es die Jnſurgenten zur vorläufigen Unthätig
keit und zum Rückzug von Sarkoi zu bewegen. Die
begeiſterten Köpfe wurden während deſſen ruhiger und
ein Theil derſelben kehrte jetzt ſchon nach Hauſe zurück,
mit dem Verſprechen, wenn man ſie brauche, wieder
zu erſcheinen.
nichts eiliger zu thun, als über die Veranlaſſung und
die Leiter des Aufſtandes genaue Kundſchaft einzuzie
hen, und als endlich wirklich einige hundert Mann Jn-
fanterie und Reiter eintrafen ſo befahl er dieſen, ſich
der inzwiſchen genau bezeichneten und zu einer Unter
redung einberufenen Haäupter zu verſichern, was voll
kommen gelang. Sie wurden nach Kragujfjevatz ge
führt, wo die meiſten mit Schlägen abgeſtraft wurden,
der ſerbiſche Beamte aber, welcher den Aufſtand ver
anlaßte, ſoll geſpießßt worden ſein. Das inſurgirte
Volk lief auf dieſe Kunde über Hals und Kopf nach
Hauſe und jede Spur eines Aufſtandes iſt verſchwun
den. Weislich waren wahrend dieſer Vorgange auch
die benachbarten turkiſchen Garniſonen von dem ſer-
biſchen Gouvernement beredet worden, ſich auf der
Oefenſive zu halten, da es dafür ſorgen werde, die
Ruhe ohne Blutvergießen herzuſtellen.

Amerika.
New -HYork, d. 23. Auguſt. Der Globe

meldet, daß der ganze Betrag der von Frankreich zu
zahlenden Entſchädigungs Summe der 25,000,000
Franks angekommen ſei.

Der Praä ſident General Jackſon hat die von
dem General Gaines (dem Befehlshaber des nord
amerikaniſchen Obſervationskorps an der Grenze
von Texas) verlangte Aushebung von 1000 Mann
in den Staaten Tenneſſee, Kentucky, Miſſiſippi
und Louiſiana nicht genehmigt, indem die fur dieſe
Verſtärkung angegebenen Grunde mit den freund
ſchaftlichen Verhältniſſen der Vereinigten Staaten zu
Mexiko unvereinbar ſeien.

Vermiſchtes.
Die Geſammtausgabe der Berliner Haupt

Armenkaſſe belief ſich im vorigen Jahre auf
293,683 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. wovon 112,170 Thlr.
zu verſchiedenen Armenunterſtützungen, 23,822 Thlr.
fur die Krankenpflege, 36,800 Thlr. fur das Armen-
ſchulweſen, 95,751 Thlr. als Zuſchuüſſe fur die Wai
ſenhaus-, Arbeitshaus c. Kaſſen verwendet wurden.
Die Gehalte, Penſionen und Diaten beliefen ſich auf
16,462 Thlr., wozu noch 3257 Thlr. Büreaukoſten
kommen. Unter den Einnahmen, durch welche dieſe
Ausgaben gedeckt wurden, befinden ſich 52,710 Thlr.
freiwillige Beiträge und Geſchenke, außer 3750 Thlr.
königl. Neujahrsgeldern. Der Zuſchuß aus der Haus
und Miethsſteuer- Kaſſe betrug 120,000 Thlr. aus
der Stadt Kaſſe 50,000 Thlr. und aus den Staats
Kaſſen 65,100 Thlr. Jm Ganzen lieferte die Ein
nahme noch einen Ueberſchuß von 9745 Thlr. 19 Sgr.
10 Pf.

Der Fürſtliche Kommiſſair aber hatte

Häuſerbaues.

Kohlen nach Newcaſtle, Salz nach
Dyvſart oder Butter nach Holland ſchicken,
pflegt man, wie der Dundee Advertiſer bemerkt, zu
fagen, wenn man irgend ein ungereimtes Beginnen
bezeichnen will was würde man aber ſonſt dazu ge
ſagt haben, hätte Einer Heu nach Amerika verſchiffen
wollen Das genannte ſchottiſche Blatt läßt dann die
Nachricht folgen, daß ſo eben in Oundee das Schiff

Amity mit Heu beladen werde, zwar nicht nach
den Vereinigten Staaten, allein doch nach Miramichi,
und daß größere Verſchiffungen dieſer Art auf der
Clyde im Gange ſeien.

Hr. Cockerill beſitzt in Seraing bei Lüttich
Kohlenwerke, Eiſenſchmelzwerke, Walzwerke für
Blech, Stangeneiſen und Bahnſchienen und eine Ma
ſchinen- Fabrik; 2400 Arbeiter und 15 Dampfma-
ſchinen, wovon eine die Kraft von 400 Pferden hat,
betreiben dieſes merkwurdige Etabliſſement. Jn Luüt-
tich ſelbſt beſitzt Hr. Cockerill eine BaumwollenSpin
nerei, mechaniſche Weberei, Kammgarn- Spinnerei
und eine große Maſchinen Fabrik, wo fur alle dieſe
Fabrikzweige die Maſchinen verfertigt werden in Lut
tich, Verviers und Aachen unterhält er Kammgarn-
Spinnereien und Merino's-Webereien in Andennes,
bei Namur, eine Kattundruckerei und eine Fabrik end
loſen Papiers; in Kotibus (Preußßen) eine Streich
garn Spinnerei; in Stolberg (Preußen) eine Zink
werk in Przedborz (Polen) eine Tuch Fabrik in
Barcelona eine Baumwollen Spinneri in Surinam
ein Depot von Zucker Muhlen und Dampf- Maſchi-
nen, und außerdem werden von Hrn. Cockerill gegen
waärtig Dampf- Mühlen in Belgien, eine Dampf-
Mühle in Algier und Flachs- Spinnereien in Belgien,
für Rechnung von Aktien-Geſellſchaften errichtet.

Nachricht von einer neuen Erfin-
dung in der Baukunſt zur Reform des

Der Hofrath, Ritter Dr. Fauſt,
der mit ſeinem edlen Freunde, dem Baurathe Dr.
Vorberr zu München den Sonnenbau lehrte, hat
neuerlichſt ſtatt der Dächer, der Erbſünde der Häu-
ſer, ebene, waſſerdichte Decken erfunden, die wohl
feiler. als Dacher ſind bei Erhaltung im beſten Zu-
ſtande die langſte Dauer haben, den Häuſern die
größte Feſtigkeit und die ſchönſte, herrlichſte Geſtalt
geben, Feuersgefahr abwenden und über dem gan-
zen Hauſe, sub dio, einen mit Blumen und Zier-

pflanzen geſchmüückten, durch Treppe mit üübergebau-
tem Häuschen zugaänglichen, von ſteinerner Bruſtwehr
umſcbloſſenen, nur nach Einer Seite, wo der Waſ-
ſerabfluß iſt, unmerklich um wenige Zolle geneigten
Saal bilden, welcher Saal mit Schirmen und Zelten,
im Sommer auch Gelegenheit zu Sonnen Luft und
Gewitterbädern, gelobt und gebilligt von Römern,
Franklin und Monboddo, darbietend, zum Leben im
Freien, zu Geſellſchaften, Beſchäftigungen, nacht
licher Erleuchtung, Geſang, Muſik Tanz und
Freude einladet, die Menſchen über irdiſche Sorgen
erhebt, und den das Haus bewohnenden Menſchen
Sonne und Sternenhimmel oöoöffnet. Bie Beſchrei

1 bung dieſer Haäuſerdecken mit einer Tafel Abbildung,
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und Schrift und Aufruf zum Sonnenbau, zu Son-
nen Vereinen und Sonnen-Städten, mit zwei Ta
feln von dem Zeichnenlehrer Hrn. F. E. Heilmann be
reits trefflich gezeichnet, werden nächſtens durih die
Güte des genannten edlen Freundes öffentlich im Druck
erſcheinen.

Als ein Mittel, bei der Verkohlung des Hol
es in Meilern ſowohl als auch in geſchloſſenen Ge

fäßen, einen um 7 bis 9 Procent höheren Ertrag zu
erzielen, wird empfohlen, zwiſchen die Holzſchichten
und obenauf Sägeſpaäne zu legen. Die Sägeſpaäne
ſollen einen Theil des Verluſtes, der ſich ſonſt durch
die Verbrennung- des Holzes ergiebt, verhindern.
Kohlenmeiler nach dieſer Methode beſtellt, gehen je
doch leicht aus, und deren Anlage und Leitung erfor
dern einige Uebung.

cent vJ J

l 2 u
9

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die bei Querfurth auf der Eſelswieſe belegene

Ziegelei nebſt Zubehör und der Erbpachtsgerechtigkeit auf

56 R. 103 Ellen Land von der Eſelswieſe, ingler
chen folgende Wandel Aecker in Querfurther Flur:

1 Acker Erde VI. 82. am Wieſenraine,
1 VI. 124. am Kirchenraine,
1 IX. 185. im hinterſten Nordthale,

VI. 45 beim Wieſenhauſe,
5 III. 177. am Ende des Schloßrains,
1 VII. 284. zwiſchen krummen Raſen

raine und Madchensgrunde,
25 e VIII. 40. übern Weidenbachſchen

Wege,

25 2VIII. 41. übern Weidenbachſchen
Wege,

1 e VII. 432. zwiſchen Sandgrubenraine,
15 e AIV. 51. auf den Braunsrain ſto

ßend,

1 VI. 125. am Käirchenraine,
15 e XI. 165. am Schindleichtraine,

VII. 342. im Schmäligen,
1 XI. 166. am Schindleichtraine,

XIII. 370. auf den Superintendentur
Wendling ſtoßend,

1 V. 173. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

1 V. 174. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

1 e V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

V. 32. an der Allee,
1 e AIII. 185. zwiſchen dem Schleifwege

und Eisleber Raine,
V. 31. in der Allee,

ſämmtlich dem Johann Chriſtian Leidenroth
gehörig und zuſammen 8306 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ab-
geſchätzt, ſollen im Wege der nothwendigen Duhhaſta-
tien

am 10. Februar 1837, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufbedin
gungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Die unbekannten Realprätendenten der obgenann
ten Wandel Aecker haben ſich in deſem Termine mie
ihren Anſprüchen zu melden widrigenfalls ſie damit
praäcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

QAuerfurth, den 15. Jull 1836.
Königl. Preuß Land und Stadt Gericht.

v. Kirchmann.
Für Blumenfreunde.

Mein Lager von achten Haarlemer Blumen
zwiebeln empfehle ich hiermit deſtens, und bemerke
noch, daß die erwarteten Marſeiller Tacetten
neu angekommen ſind. C. H. Riſel.

Ein jähriger Zucht Ochſe ſteht in Amsdorf
ſofort zu verkaufen; das Nahere iſt zu erfragen im
Preußiſchen Hofe zu Langenbogen.

m

Arnold,
Für gebvackene Pflaumen und Kirſchen zah

len die höchſten Preiſe

Brodkorb Nägler
in Coönnern.

Ganz friſcher Roll Aal, Gelee Aal, Brat Aal,
ſehr große Aalbricken, Bremer und Pommerſche Neun
augen und Bucklinge ſind ſo eben in friſcher Sendung
angekommen in der Delikateßwaaren Handlung von

G. Goldſchmidt.
10,000, 5000, 2500, 1500, 1000, 800, 400

und 200 Thlr. ſind auszoleihen durch den Aktuarius
Dancker in Halle, wohnhaft Ranniſche Straße
Nr. 505, den drei Schwänen gegenüber.

en

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Oktober.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Grafen Romanzeff
u. Divoff a. Petersburg. Hr. Kaufm. Han
wald a. Quedlinburg Hr. Kaufm. Wenzel a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Kramſta a. Freiburg.
Hr. Kfm. Pagenhardt a. Hamburg. Hr. Lieut.
v. Alvensleben a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Bau- Rath Houpt a. Mer-
ſeburg. Hr. Prof. Wiener a. Leipzig. Hr.
Oek. Muſter a. Thorn. Hr. Schullehrer
Schramm a. Freiberg.

GSoldnen Ring: Hr. Part. Baron v. Zimberg a.
Berlin. Hr. Stud. theol. Thiers a. Erlangen.

Hr. Kaufm. Rodenbaurg a. Weferlingen.
Hr. Kaufm. Ritter a. Pforzheim. Hr. Kaufm.
Faffner a. Stuttgart.

GSoldnen Löwea: Hr. Lieut. Kayſer a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Grünberg a. Naumburg.

Hr. OLieut. Bar. v. Schlichten a. Mainz.
Hr. Kaufm. Varſt a. Uunna. Hr. Apotheker
Hardſchaneky a. Göörlitz.

Schwarzen Bär: Hr. OLGer.-Ref. Kaphahn a.
Naumburg Hr. Hauslehrer Keniſch a. Ber
lin. Die Hrrnu. Offiziere v. Seel, v. Moll,
Meubes u. Kaufmann a. Berlin. Hr. Kupfer
ſtecher Zipter a. Charlottenburg.
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